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16 UHR 
Entschieden und aufrecht gehen sie aufei-
nander zu: Knut Giesler, Bezirksleiter der 
IG Metall NRW, und Arndt Kirchhoff, Prä-
sident des Arbeitgeberverbands, treffen 
pünktlich wie verabredet im Foyer des 
 Hotels Hilton in Düsseldorf aufeinander, 
sie führen ihre Delegationen an. »Herzli-
chen Glückwunsch«, sagt der Arbeitgeber-
Verhandlungsführer zu Giesler. Der feiert 
heute seinen 57. Geburtstag, und Kirchhoff 
schenkt ihm eine Miniatur-Dampfma-
schine, hergestellt von einem Mitgliedsun-
ternehmen des Verbands aus dem Sauer-
land. »Damit Sie heute so richtig Dampf 
machen können.« Beide Seiten sind gut 
aufgelegt. »Wenn Sie noch ein weiteres 
gutes Geschenk suchen«, sagt Metallerin 
und Mitverhandlerin Ulrike Hölter zu dem 
Arbeitgeberpräsidenten, »vier Prozent 
wären eines.« Die Verhandlungen begin-
nen, sechs Vertreter sitzen auf jeder Seite.  

16.32 UHR 
Bei aller guten Stimmung – es sind außer-
gewöhnliche Verhandlungen. Wo norma-
lerweise hunderte von Hotelgästen logie-
ren, wo Säle und Gänge voll sind mit 
Messegästen, Geschäftsreisenden oder 
Stadttouristen, da herrscht jetzt triste 
Leere. Die beiden Tarifdelegationen haben 
das Tagungshotel nahezu für sich, die we-
nigen Dutzend Menschen verlieren sich in 
den großen Hallen. Die Hotelbar liegt im 
Dunkeln. Es gilt Abstandsgebot und Mas-
kenpflicht. »Vielleicht wird das hier heute 
mein siebter Pilotabschluss«, sagt einer 
aus der NRW-Arbeitgeberdelegation, der 
schon lange dabei ist, »aber solche Um-
stände – die habe ich noch nicht erlebt«.   

Schon zur Mittagszeit waren die Dele-
gationen von IG Metall und Arbeitgebern 
angereist. Alle mussten einen Coronatest 
absolvieren, bevor sie die Räume betreten 
dürfen. Lange Wattestäbchen fahren tief 

in Nasen und Rachen. »Jetzt wird es ein 
bisschen unangenehm ...«, sagt die Teste-
rin im Schutzanzug. Alle Ergebnisse sind 
negativ.  

 
17.05 UHR 

Knut Giesler verlässt den Verhandlungs-
saal und geht nach nebenan in den Saal 
Rheinland. Dort hat sich die Verhandlungs-
kommission der IG Metall für die Metall- 
und Elektroindustrie versammelt. Rund 
zwei Dutzend Aktive der IG Metall aus Be-
trieben und Geschäftsstellen in ganz Nord-
rhein-Westfalen sind nach Düsseldorf ge-
kommen, rund ein weiteres Dutzend ist mit 
dem Videokonferenzsystem Zoom zuge-
schaltet – an der Stirnseite des Saals ist 
eine große Leinwand aufgebaut. Giesler 
spricht in die Mikrofonanlage: »Seid Ihr 
da?« Die Kacheln auf Zoom erwachen, statt 
der Namen auf schwarzem Grund erschei-
nen jetzt die Gesichter. So wird das in die-
ser Nacht noch oft gehen: Giesler und der 
enge Verhandlungskreis verhandeln, be-
raten mit ihrer IG Metall-Kommission, 
gehen wieder in den Verhandlungssaal, 
kehren zurück ... 

Links: Knut Giesler (links) und Arndt Kirchhoff 
 unterzeichnen den Vertrag. Drei Nächte zuvor 
hatte Giesler bereits den Tarifvertrag für Stahl 
ausgehandelt.  
Oben links: »Die Eins vor dem Komma muss 
weg« – Giesler berät mit seiner Kommission. 
Oben Mitte: Alle Mitglieder der Tarifdelegatio-
nen wurden vorher auf Corona getestet. 
Oben rechts: Die Spitzen waren angereist: Jörg 
Hofmann (links), Erster Vorsitzender der IG Me-
tall, und Gesamtmetall-Präsident Stefan Wolf. 

Düsseldorfer Nächte sind lang 
TARIFPOLITIK Die IG Metall NRW hat einmal mehr Tarifgeschichte geschrieben.  
In der Metall- und Elektroindustrie verhandelte sie mitten in einer Pandemie einen 
ordentlichen Abschluss. Wie der Tarifvertrag zustande kam – ein Protokoll.
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»Ich habe sie zeitlich ein bisschen unter 
Druck gesetzt«, erzählt Giesler der Kom-
mission nach der ersten Verhandlungs-
runde. Giesler macht jetzt Dampf. Er will 
einen Abschluss, noch diese Nacht.  

 
18.54 UHR 

Wieder spricht Giesler mit seiner Kommis-
sion. »Die Struktur liegt auf dem Tisch«, sagt 
Giesler. Beim Thema Zukunftstarifverträge 
geht es voran. Die IG Metall will einen Rah-
men schaffen, damit solche Tarifverträge 
auf betrieblicher Ebene möglich werden. Sie 
sollen helfen, den Wandel in den Betrieben 
zu gestalten. Die Arbeitgeber zögern noch. 
Sie wollen Gespräche über Zukunftstarifver-
träge, die nicht mehr sind als »ein unver-
bindliches Gespräch mit Kaffee und Keksen 
auf dem Tisch«, erzählt Giesler. Außerdem 
bieten die Arbeitgeber 1,2 Prozent mehr 
Geld. Giesler schaut auf die Uhr. »Ich muss 
gleich hinüber zur Vorstandssitzung«. Per 
Video informiert er den kompletten Vor-
stand der IG Metall, ein Gremium mit 36 Mit-
gliedern aus ganz Deutschland. Diese Düs-
seldorfer Verhandlungsnacht interessiert sie 
alle, denn heute soll ein Pilotabschluss er-
reicht werden. Was hier verhandelt wird, 
soll auch in den anderen Tarifbezirken der 
IG Metall übernommen werden.    

 
20.56 UHR 

Giesler wirkt leicht genervt. »Das Komma-
Schubsen gerade war katastrophal«, er-
zählt er seiner Kommission. Die Verhand-
lungen sind bei 1,3 Prozent angelangt – viel 
zu wenig. »Jetzt muss man sehen, ob sie 
springen«, sagt Giesler. »Diese quälenden 
Schritte – 1,35 Prozent, 1,4 Prozent ... – das 
kann es nicht sein.« Giesler interpretiert 
das Verhalten so: »Man merkt, die haben 
im Hintergrund Leute, die an ihnen zie-

hen.« Wie die IG Metall hat auch der Ar-
beitgeberverband eine Basis, mit der er sich 
abspricht. »Ich werde mir Herrn Kirchhoff 
gleich zu einem Vieraugengespräch 
schnappen«, sagt Giesler. »Mal sehen, viel-
leicht brauchen die doch noch einen Tag 
Bedenkzeit.« Muss die Verhandlung ver-
tagt werden? 
 
21.20 UHR 

In der Hotellobby entsteht hektische Be-
triebsamkeit. An einem Stehtisch redet 
Giesler mit Arbeitgeberpräsident Kirchhoff, 
holt einen Tarifexperten aus seiner Mann-
schaft hinzu, spricht mit seinem Büroleiter. 
In kleiner Runde wird weiterverhandelt. 
Auf beiden Seiten sitzen jetzt jeweils nur 
noch drei Leute.  

 
22.16 UHR 

»Wir haben eine gewisse Dynamik er-
reicht«, sagt Giesler. »Kirchhoff hat die 
jüngste Runde eröffnet mit den Worten: 
›Dann will ich mal einen Sprung machen.‹« 
Auf dem Tisch liegen 1,9 Prozent und eine 
Coronaprämie von steuerfreien 500 Euro. 
Giesler gibt eine Parole aus: »Die Eins vor 
dem Komma muss fallen.« 

 
23.02 UHR 

Giesler verlässt den Verhandlungsort und 
läuft zu Fuß zu einem benachbarten Hotel. 
Dort trifft er Jörg Hofmann, den Ersten Vor-
sitzenden der IG Metall. Beide Seiten haben 
ihre Spitzen nach Düsseldorf geschickt. 
Auch Gesamtmetall-Präsident Stefan Wolf 
ist vor Ort.  

 
23.51 UHR 

Wieder kehrt Knut Giesler vom Verhand-
lungs- in den Konferenzsaal zurück. »Wir 
sind jetzt an einem Punkt angelangt, an 

dem man nicht mehr vom Tisch springt«, 
sagt er, »aber stellt Euch darauf ein, dass 
es noch die eine oder andere Stunde dau-
ert.« Seine Ansage an die Arbeitgeber: »Wir 
brauchen eine Zwei vor dem Komma.« Das 
Geld soll in einer tariflichen Zusatzleistung 
gezahlt werden, ähnlich dem T-Zug A oder 
T-Zug B.  

 
1.36 UHR 

Ein gutes Zeichen: Knut Giesler und IG Me-
tall-Vorsitzender Jörg Hofmann betreten ge-
meinsam den Konferenzsaal der Verhand-
lungskommission. »Wir haben 2,3 Prozent 
ab Juli 2021«, sagt Giesler. Das Prozente-
Plus wird in den nächsten Monaten auf-
summiert und im Februar 2022 erstmals 
ausgezahlt – das sind 18,4 Prozent eines 
Monatsgehalts, erläutert Giesler. Ein Jahr 
später, im Februar 2023, beträgt diese Zah-
lung dann 27,6 Prozent eines Monatsent-
gelts und wird jährlich gezahlt. Hofmann 
lobt »die saubere Arbeit«, dankt Giesler 
und den Aktiven der IG Metall und gratu-
liert zu dem Verhandlungserfolg. Applaus 
im Saal und auf dem Zoom-Bildschirm. Ein 
paar Minuten später steht ein Kübel mit 
Flaschenbier auf Eis im Saal. Prost. Auf die 
2,3 Prozent. Noch aber ist der Abend nicht 
zu Ende – wenn die Einigung durch ist, 
müssen die Juristen ran: Oft wird noch 
Stunden um die richtige Formulierung im 
Vertrag gerungen.   

 
4.26 UHR 

»Okay, wir sind durch.« Die Juristen geben 
grünes Licht. Die neue tarifliche Leistung 
hat jetzt auch einen Namen, sie heißt 
Transformationsgeld. Knut Giesler und 
Arndt Kirchhoff schreiten zum letzten Akt 
und unterschreiben den Tarifvertrag.  

Für die beiden Delegationen ist damit 
aber noch lange nicht Schluss, einige der 
Verhandler werden in dieser Nacht keine 
Minute Schlaf bekommen. Die Pressespre-
cher beider Seiten feilen noch an ihren 
Pressmitteilungen. Um 9 Uhr sitzen Giesler 
und Kirchhoff in einem Fernsehstudio, das 
in dem Hotel eingerichtet worden war, und 
geben eine Pressekonferenz. Am nächsten 
Tag lautet der Tenor in der Presse: Die Ta-
rifparteien in der Metall- und Elektroindus-
trie zeigen sich handlungsfähig – mitten 
in einer Pandemie.    

Aufgezeichnet von Bernd Kupilas 
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Fotos: Thomas Range
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schloss sich ein Studium an der 
Dortmunder Sozialakademie an, 
das die Grundlage für seine wei-
tere Tätigkeit als Gewerkschafts-
sekretär bildete.

Bernd Link wurde gleich 
am ersten Tag seiner Ausbil-
dung Gewerkschaftsmitglied in 
der Gewerkschaft Textil-Beklei-
dung (GTB), engagierte sich von 
Anfang an ehrenamtlich in der 
Jugendarbeit und war aktiv bis 
hin zur Bundesebene. 1971 
 wurde er als Gewerkschaftsse-
kretär in Bielefeld eingestellt. 
Neben seinen Hauptaufgaben 
nahm er auch schon bald ande-
re Funktionen im DGB, bei der 
Arbeitsagentur, der IHK Ost-
westfalen und der Bildungsge-
meinschaft Arbeit und Leben 
Bielefeld wahr.

﻿Bernd Link – am 5. September 2013 auf einer Delegiertenversamm-
lung der IG Metall Bielefeld in der Hechelei
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Wir trauern um  
Bernd Link
NACHRUF Bielefeld verliert einen Streiter für Gerechtigkeit 
und Solidarität für »die kleinen Leute«. 

﻿Der bekannte Bielefelder Ge-
werkschafter und Sozialdemo-
krat Bernd Link starb nach 
schwerer Krankheit im Alter von 
76 Jahren Ende März im Johan-
nes-Krankenhaus. Die Beiset-
zung fand am 7. April auf dem 
Sennefriedhof – wegen der Coro-
nabestimmungen im kleinen 
Kreis – statt. 

Bernd Link wurde in Bad 
Landeck im Glatzer Bergland 
(Schlesien) am 17. September 
1944 geboren. Sein Vater war be-
reits zuvor im Krieg gefallen. Sei-
ne Mutter floh am Kriegsende 
mit ihm nach Bielefeld. Nach der 
Schulzeit und kaufmännischer 
Ausbildung war er mehrere Jah-
re in der Bekleidungsindustrie, 
unter anderem in der Seidensti-
cker-Gruppe, tätig. Daran 

TERMINE

■ Maikundgebung 
﻿1 . Mai, 11 Uhr, Ravensberger 
Park, Bielefeld  
Maikundgebung mit Dirk 
 Toepper, Vorsitzender DGB- 
Stadtverband, Pit Clausen, 
Oberbürgermeister, und Mai -
rede von Dr. Andreas Keller, 
stellvertretender Bundesvor-
sitzender der GEW (wegen der 
Coronapandemie bitte auch 
die Tagespresse beachten) 

■ Umgang mit Mobbing und 
Diskriminierung 
﻿22. Juni, 8.30 bis 16 Uhr,  
Hotel Mercure 
BR-Info-Tagung, Anmeldung 
über die Geschäftsstelle, Frei-
stellung nach §37.6 BetrVG 
möglich 

■ Sommerschule 
﻿1 . bis 6. August,  
IG Metall-Bildungszentrum 
Sprockhövel  
»Bildung in Bewegung«, eine 
Sommerschule für die ganze 
Familie: Natur erleben, Bild-
hauerworkshop, Geschichte, 
Fotografie, Hiphop und Street-
dance und noch mehr; Anmel-
dungen für IG Metall-Mitglie-
der über die Geschäftsstelle 

1986 wurde Bernd Link zum Ge-
schäftsführer der GTB gewählt. 
1998 ging die GTB in der IG Me-
tall auf. Seine Schwerpunkte wa-
ren jetzt neben der Mitglieder- 
und Betriebsratsbetreuung die 
Tarifpolitik Textil-Bekleidung, 
die Erwerbslosenarbeit und die 
gewerkschaftliche Bildungsar-
beit sowie die Betreuung der 
Schwerbehinderten-Vertrauens-
leute. Auch nach seinem Eintritt 
in den Ruhestand engagierte er 
sich weiter ehrenamtlich in der 
IG Metall.

Seine Kolleginnen und Kol-
legen schätzten seine von hoher 
Sachkenntnis geprägte Art, die 
er mit Überzeugung und Durch-
setzungswillen immer wieder er-
folgreich zur Problemlösung ein-
setzte.

Obwohl es ihm schon ge-
sundheitlich schlechter ging, 
engagierte er sich noch in der 
letzten Wahlperiode im Bielefel-
der Seniorenrat. Dort setzte er 
sich insbesondere dafür ein, aus 
den Lehren der deutschen Ge-
schichte für die heutige Politik 
die richtigen Konsequenzen zu 
ziehen und den Rechtspopulis-
ten, Rassisten und Neonazis aus 
der AfD keine Plattform für ihre 
Agitation zu bieten.

Seit Mitte der 1960er-Jahre 
war Bernd Link auch für die 
Volksbühne Bielefeld aktiv. Die 
politische Zielsetzung der Volks-
bühnenbewegung, Menschen 
aus den breiten Schichten der 
Bevölkerung den Zugang zu 
Kunst und Kultur zu ermögli-
chen, bildete den Mittelpunkt 
seiner langjährigen ehrenamtli-
chen Arbeit. 

Im Sommer 2013 wurde ihm 
in Anerkennung und Würdigung 
seiner besonderen Verdienste 
das Bundesverdienstkreuz am 
Bande verliehen. 

Ein ausführlicherer Nachruf:
 bielefeld.igmetall.de

   , Trauer um Bernd Link

﻿Maiplakat des DGB
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Neovia Logistics Germany for-
dern derzeit die Anwendung 
des Tarifvertrages für die Kon-
traktlogistik. Die Arbeitgeber-
seite hat bisher kein Angebot 
vorgelegt und die Kolleginnen 
und Kollegen haben bereits 
zwei Warnstreiks durgeführt, 
um ihren berechtigten Forde-
rungen Nachdruck zu verlei-
hen. 

Handwerk Bei Ritter Stark-
strom sowie an allen nord-
rhein-westfälischen Standor-

RUHRGEBIET MITTE
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﻿Warnstreikaktion bei Neovia Logistics Germany in Bochum

IG Metall verhandelt 
Haustarifverträge 
TARIFVERTRÄGE In immer mehr Betrieben verhandelt die
 IG Metall Haus- und Anerkennungstarifverträge.

﻿In der Stahlindustrie sowie der 
Metall- und Elektroindustrie 
konnten in den vergangenen 
Wochen Tarifabschlüsse ver-
einbart werden. Diese beinhal-
ten Regelungen zur Beschäfti-
gungssicherung, Möglichkei-
ten um Transformationsprozes-
se zu gestalten, Coronabeihil-
fen sowie Entgelterhöhungen.

Die IG Metall Ruhrgebiet 
Mitte verhandelt gleichzeitig in 
mehreren Betrieben über 
Haus- oder Anerkennungstarif-
verträge. Die Beschäftigten von 

Tarifverhandlungen bei Eickhoff erfolgreich abgeschlossen
 Die Beschäftigten bei Eickhoff 
setzten sich zum Ziel, mit dem 
Tarifabschluss wieder einen 
Schritt Richtung Flächentarif-
vertrag in der Metall- und Elek-
troindustrie zu erreichen. Dies 
ist gelungen, denn die Beschäf-
tigten erhalten für die ersten 
sechs Monate eine Coronabei-
hilfe von 400 Euro, ab dem  
1. Juli 2021 eine Entgelterhö-

Mitgliederbonus in  
der Leiharbeit

In der Tarifrunde Leihar-
beit hat die IG Metall ge-
meinsam mit den DGB-Ge-
werkschaften zahlreiche 
Verbesserungen für Leihbe-
schäftigte erzielt. Dazu ge-
hört auch eine Extrazah-
lung zum Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld. Gewerk-
schaftsmitglieder, die min-
destens zwölf Monate Mit-
glied sind, erhalten ab 2021 
einen exklusiven Bonus auf 
ihre betrieblichen Jahres-
sonderzahlungen: jeweils 
plus 50 Euro nach sechs 
Beschäftigungsmonaten in 
ihrer Leihfirma, je 100 Euro 
nach einem Jahr und je 150 
Euro nach drei Jahren. Das 
macht bis zu 300 Euro 
mehr im Jahr. 2022 steigt 
der Mitgliederbonus dann 
auf jeweils 70 Euro nach 
sechs Beschäftigungsmona-
ten in der Leihfirma, 120 
Euro nach einem Jahr und 
200 Euro nach drei Jahren 
– macht bis zu 400 Euro 
mehr im Jahr. 2023 steigt 
der Mitgliederbonus auf 
100 Euro nach sechs Mona-
ten, 250 Euro nach einem 
Jahr und 350 Euro nach 
drei Jahren – macht bis zu 
700 Euro mehr im Jahr für 
Gewerkschaftsmitglieder.

Wer also bis spätestens 
zum 1. Juni 2020 Mitglied 
der IG Metall geworden ist, 
erhält den Mitgliederbonus 
zum Urlaubsgeld in diesem 
Jahr. Wer noch nicht Mit-
glied ist, kann sich den Bo-
nus für das Jahr 2022 si-
chern, indem er/sie bis 
zum 1. Juni 2021 in die  
IG Metall eintritt. 

Bei Rückfragen kontak-
tiert gerne unseren zustän-
digen Gewerkschaftssekre-
tär Jörg Thannheuser telefo-
nisch unter 0234 964 46-26.

Büro Dortmund 
Anschrift IG Metall Ruhrgebiet Mitte, Ostwall 17–21, 44135 Dortmund
Telefon 0231 577 06-0 | Fax 0231 577 06-35

ten von MAN Truck und Bus 
wurden auf Beschluss der be-
trieblichen Tarifkommissionen 
die bestehenden Entgelttarife 
gekündigt.

Die Mitglieder der betrieb-
lichen Tarifkommission bei der 
Firma Ritter berichteten, dass 
die Auftragsbücher voll sind 
und die Beschäftigungslage 
entsprechend gut ist. Demzu-
folge wird eine Erhöhung der 
Entgelte von fünf Prozent bei 
einer Laufzeit von zwölf Mona-
ten gefordert. Die Ausbil-
dungsvergütung soll um 60 Eu-
ro steigen. In der ersten Ver-
handlung wurde ebenso über 
die Übernahme der Auszubil-
denden nach bestandener Ab-
schlussprüfung diskutiert.

Wie im Kfz-Handwerk 
auch fordern die Kolleginnen 
und Kollegen bei MAN Truck 
und Bus eine Steigerung ihrer 
Einkommen in Höhe von vier 
Prozent sowie eine überpro-
portionale Erhöhung der Aus-
bildungsvergütung.

Darüber hinaus soll es Ge-
spräche über eine perspektivi-
sche Wahlmöglichkeit zwi-
schen mehr Geld oder mehr 
Freizeit geben. 

Weitere Informationen fin-
det Ihr auf der Homepage der 
Geschäftsstelle

ruhrgebiet-mitte.igmetall.de.

﻿Belegschaftsinfo zum Ergebnis
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hung um 1,5 Prozent sowie ei-
ne weitere Entgelterhöhung 
zum 1. März 2022 um 2 Prozent. 

Die Auszubildenden erhal-
ten eine Coronabeihilfe von 
200 Euro sowie die Erhöhung 
der Ausbildungsvergütungen 
um 15 Euro und 20 Euro zu den 
Anpassungsterminen. Die Be-
legschaft unterstützte die Ver-
handlungen mit Aktionen.
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beschäftigt sich mit der Aufbe-
reitung von Aluminiumschrot-
ten beziehungsweise von alu-
miniumhaltigen Abfällen und 
trägt aktiv zum Klima – und 
Ressourcenschutz (CO2-Redu-
zierung) bei.

Mit Hartnäckigkeit »Wir ha-
ben das Thema Tarifgeltung 
immer wieder thematisiert«, 
berichtet Consoir, der Mitglied 
des Aufsichtsrats der Hydro-
Gruppe ist. »Gemeinsam mit 
Heinz Höhner, Betriebsrats-
vorsitzender bei Hydro Alumi-
nium Rolled Products in Gre-
venbroich und ebenfalls Mit-
glied des Aufsichtsrats, haben 
wir dazu Gespräche geführt 
und das Management dazu 
aufgefordert, ihr Bekenntnis 
zur Sozialpartnerschaft auch 
umzusetzen. Es ging nicht von 

DÜSSELDORF-NEUSS
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Erstmals Tarifvertrag 
bei Hydro Recycling!
GEMEINSAM IN RICHTUNG ZUKUNFT

 Nach den erstmaligen Be-
triebsratswahlen 2018 bei Hy-
dro Aluminium Recycling 
Deutschland hatte man direkt 
ein gutes Gefühl: »Hier geht 
noch viel mehr. Die Mann-
schaft ist zu allem bereit«, er-
zählt Volker Consoir, Ge-
schäftsführer der IG Metall 
Düsseldorf-Neuss, rückbli-
ckend. 

Er sollte Recht behalten. 
Drei Jahre später gibt es nicht 
nur einen erfolgreichen Be-
triebsrat, sondern jetzt gilt für 
die Beschäftigten auch der Flä-
chentarifvertrag der Schrott- 
und Recyclingwirtschaft.

Hydro Aluminium Recyc-
ling Deutschland in Dormagen 
war bisher der einzige Hydro-
betrieb, der in der Region Düs-
seldorf-Neuss ohne Tarifbin-
dung gewesen ist. Der Betrieb 

Mehr Wert mit Tarif Über 80 
Prozent der Beschäftigten sind 
mittlerweile in der IG Metall or-
ganisiert und sie alle freuen 
sich über die Verbesserungen, 
die der Tarifvertrag ihnen ab 
sofort bringt. »Am 19. März ha-
ben wir die Verträge unter-
schrieben. Die Resonanz in der 
Belegschaft ist durchweg posi-
tiv, da für alle jetzt die gleichen 
Bedingungen gelten. Kein Na-
senfaktor mehr, keine indivi-
duellen Regelungen mehr und 
stattdessen Sicherheit und Zu-
kunft für alle«, fasst Consoir 
zusammen.

Auch die Geschäftsfüh-
rung sieht die Vorteile des Ta-
rifvertrags und verspricht sich 
davon, zukünftig noch mehr 
gute Fachkräfte an den Betrieb 
binden zu können. »Das Re-
cyclinggeschäft ist ein Ge-
schäft der Zukunft und braucht 
gute qualifizierte Leute, die zu 
guten Bedingungen arbeiten 
können«, erklärt Consoir. Am 
Standort in Dormagen sind die 
Pläne groß: Man hat investiert 
und will weiter investieren in 
neue Techniken und den Per-
sonalaufbau, um den bevorste-
henden Strukturwandel zu 
meistern.

Mit dem neuen Tarifver-
trag sind die Weichen in Dor-
magen in jedem Fall für die Zu-
kunft gestellt.

heute auf morgen, aber am En-
de haben wir jetzt das ge-
wünschte Ergebnis. Hier hat 
Hydro Wort gehalten und sich 
eindeutig zur Tarifbindung be-
kannt, was besonders erfreu-
lich in der pandemischen Si-
tuation ist.«

Gemeinsam stark Den Lö-
wenanteil am Erfolg haben 
die Betriebsräte vor Ort in 
Dormagen. Edgar Witte (Be-
triebsratsvorsitzender), An-
thony Ogieva und Ole Thiel 
stehen von Anfang an hinter 
der Sache und gehen keinem 
Gespräch mit der Geschäfts-
führung vor Ort aus dem Weg. 
»Konstruktiv, besonnen und 
nachhaltig«, beschreibt Vol-
ker Consoir die drei Betriebs-
räte, die im Team hervorra-
gend zusammengearbeitet ha-
ben. »Sie haben nicht nur vie-
le Gespräche mit der Ge-
schäftsführung geführt, son-
dern vor allem die Beschäftig-
ten vor Ort für die Notwendig-
keit eines Tarifvertrags be-
geistert.«

Gemeinsam stark für Hydro Aluminium Recycling Deutschland: Edgar Witte, Anthony Ogieva, Ole Thiel, 
Thomas Stüttgen (v.l.n.r.) und Fatmir Ibraimi (nicht im Bild)
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Auszubildende, 18,4 Prozent 
Transformationsgeld als Ein-
malzahlung im Februar 2022, 
Sicherung der Übernahme, 
Rechtssicherheit für dual Stu-
dierende im ausbildungsinte-
grierten Modell, Beschäfti-
gungssicherung durch Arbeits-
zeitabsenkung mit Teilentgelt-
ausgleich und ein tariflicher 

GÜTERSLOH-OELDE
>IMPRESSUM 
Redaktion Thomas Wamsler (verantwortlich), Christine Hornberg
Anschrift IG Metall Gütersloh-Oelde, Bahnhofstr. 8, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 05242 407 42-0 | Fax 05242 407 42-22

guetersloh-oelde@igmetall.de | guetersloh-oelde.igmetall.de

Danke für Euer Engagement! 
Nach mehreren Stunden Ver-
handlung stand es mitten in 
der Nacht fest: Es gibt ein Er-
gebnis für die Metall- und Elek-
troindustrie, was sich vor dem 
Hintergrund der Coronapande-
mie und der vorherigen Blo-
ckadehaltung der Arbeitgeber 
sehen lässt: 500 Euro Corona-
prämie im Juni, 300 Euro für 

TERMINE
■ Ortsfrauenausschuss-Sitzung 

﻿10. Mai, 17 Uhr
■ Arbeitskreis Vertrauensleute 

﻿22. Mai, 10 Uhr, 
■ Ortsjugendausschuss 

27. Mai, 10 Uhr, 
Alle Termine finden im Sitzungs-
saal der IG Metall-Geschäftsstel-
le (Bahnhofstr. 8, 33378 Rheda-
Wiedenbrück) statt.

Rahmen für betriebliche Zu-
kunftstarifverträge.

Das alles wäre ohne Euer 
Engagement nicht möglich ge-
wesen! Auch wir in Gütersloh-
Oelde haben gezeigt, dass wir 
auch in Pandemiezeiten mobi-
lisieren können und kampf-
stark sind. Die Bilder vermit-
teln einen Eindruck davon.

UNSERE GESCHÄFTSSTELLE 
HAT GEBURTSTAG – 

 HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM 115.

Am 1. April 1906 wurde der Orts-
verein Gütersloh des Metallarbei-
terbundes gegründet. Das Bild 
zeigt Arbeiter in der Metallerzeu-
gung beim Beheizen der Öfen aus 
der Zeit von 1906. Leider konnten 
wir coronabedingt diesen Ge-
burtstag nicht feiern – in fünf Jah-
ren zum 120. – holen wir das si-
cher nach. Viele Kämpfe in unse-
rer Region haben wir mitgestaltet 
und die Region hat viele Verände-
rungen erlebt. Eines blieb: Ge-
werkschaften sind wichtiger denn 
je! Die Gestaltung und Verbesse-
rung von Arbeitsbedingungen, der 
Erhalt von Arbeitsplätzen und des 
Lebensstandards sind und bleiben 
Kernaufgaben der Gewerkschaf-
ten. Die Bilder zur Tarifrunde zei-
gen, wie jung unsere IG Metall in 
Gütersloh-Oelde geblieben ist und 
mit wie viel Kreativität wir diesen 
Kampf weiterführen. Wir sind gut 
gerüstet noch viele Geburtstage 
zu feiern – den 120. dann hof-
fentlich bei Sonnenschein ge-
meinsam mit Bier und Grill.
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sicherlich extrem schwierig, 
vor dem Coronahintergrund ei-
nen Tarifabschluss zu gestal-
ten, nicht zu überziehen, und 
trotzdem den IG Metall-Mit-
gliedern in dieser Situation ge-
recht zu werden. Da kann ich 
der Einigung, die von der  
IGMetall NRW erzielt wurde, 
nur meinen Respekt zollen.« 

Martin Rinne ist 
BRV bei Bern-
stein in Porta 
Westfalica. Er 
sagt: »Natür-
lich hatten sich 
viele mehr er-
wünscht nach dem Notab-
schluss mit Nullrunde 2020, 
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Aktionen bringen Erfolg
TARIFABSCHLUSS IN DER METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE

Autokundgebung in Minden, 
kleine, aber feine Demo beim 
Bielefelder Arbeitgeberver-
band. Die IG Metall ist hand-
lungsfähig, auch in diesen 
Pandemiezeiten. Das hat in der 
nordrhein-westfälischen Me-
tall- und Elektroindustrie zu ei-
nem Tarifabschluss geführt, 
der – wie man so hört – in die 
Zeit passt (Details ab Seite 10). 

Hier nun ein paar Stimmen 
aus heimischen Betrieben: 

Uwe Hußmann, 
Betriebsrats-
vorsitzender 
(BRV) bei IMA-
Schelling in 
Lübbecke, 
meint: »Es war 

TERMINE
■ Rentenberatung 

am 12. Mai (telefonisch) in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr mit 
dem Versichertenältesten 
 Michael Wolski, Anmeldung 
erforderlich

■ Seminare 
Unser Seminarangebot ist un-
ter minden-igmetall.de im 
Internet einsehbar. Dort gibt 
es auch Informationen zu aktu-
ellen Einschränkungen des An-
gebots aufgrund von Corona.

aber ich halte den Pilotab-
schluss in NRW für ein gutes 
Ergebnis in schwierigen Zei-
ten. Das Einkommen wird sta-
bilisiert und wir bekommen 
neue, innovative Instrumente 
zur Beschäftigungs- und Zu-
kunftssicherung in Zeiten des 
Strukturwandels. Und umge-
rechnet entspricht das Ergeb-
nis einer prozentualen Erhö-
hung von 2,3 Prozent.«

Alexander An-
tal, BRV bei der 
Grohe-Gruppe 
in Porta West-
falica: »Grohe 
kann Krise, da-
her werden wir 

am Unternehmenserfolg 
durch die Entgelterhöhung be-
teiligt. 

Falls es durch die Pande-
mieauswirkungen doch zu 
Engpässen kommt, gibt uns 
der Tarifvertrag neben dem 
Kurzarbeitergeld neue Lö-
sungsbausteine, mit Arbeits-
zeitreduzierung und Teilent-
geltausgleich in der Krise mög-
liche Kündigungen zu vermei-
den. Endlich werden unsere 
dual Studierenden wie die 
Auszubildenden behandelt 
und fallen nicht durch ein Re-
gelungsloch.«

Mit »Arminia-Equipment« beim Arbeitgeberverband in Bielefeld
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Kollege Karl 
meint: 
»Alles gut!«

Was ist eigentlich die vertrag-
lich vereinbarte Arbeitszeit? 
Dies ist laut Arbeitsvertrag der 
Zeitraum, in dem der Arbeit-
nehmer seine Arbeitskraft dem 
Arbeitgeber zur Verfügung stel-
len muss. Paragraf 2 Absatz 1 
Arbeitszeitgesetz beschreibt 
dies als Beginn und Ende der 
Arbeitszeit ohne Ruhepausen. 
Die Lage der Arbeitszeit kann 
der Arbeitgeber im Wege des 

Direktionsrechts (Paragraf 106 
Gewerbeordnung) nach billi-
gem Ermessen bestimmen. 
Gibt es im Unternehmen einen 
Betriebsrat, bestimmt 
dieser bei der Lage der 
Arbeitszeit mit. Auch 
der Arbeitsvertrag 
kann genauere Verein-
barungen mit dem Ein-
zelarbeitnehmer tref-
fen, als nur die wö-

chentliche Arbeitszeit aufzulis-
ten. Besonders spannend wer-
den die arbeitsvertraglichen 
Regelungen zur Arbeitszeit, 

wenn sie Formulierun-
gen enthalten, die den 
Arbeitnehmer zu Über- 
und Mehrarbeit ver-
pflichten. Häufig fin-
den sich hier Formulie-
rungen, die gar nicht 
erkennen lassen, in 

Arbeitsrecht praktisch: Arbeitsvertrag und Arbeitszeit
welchem Umfang überhaupt 
Mehrarbeit zu leisten ist. Auch 
die Frage, ob für diese Zeiten 
möglicherweise Zuschläge an-
fallen, kann und sollte hier 
vereinbart werden. Je detail-
lierter die Regelungen definiert 
werden, desto weniger Streitig-
keiten ergeben sich nachher 
im Verlauf des Arbeitsverhält-
nisses. Noch Fragen? Dann 
0571 83 76 20 wählen.

Rodi Dalkilic 
lernt Industrie-
mechaniker bei 
Wago und ist 
Vorsitzender 
der Jugend- 
und Auszubil-

dendenvertretung: »Bei Wago 
haben wir eine gute Atmosphä-
re und beste Ausbildungsbe-
dingungen. Aber die momenta-
ne Situation erschwert allen 
die Arbeit, weil Sicherheitsvor-
kehrungen und Hygienestan-
dards erfüllt sein müssen. Da 
sorgt die IG Metall für faire Ta-
rife und Arbeitsbedingungen. 
Wir sagen Danke für das Trans-
formationsgeld und die 300 
Euro Coronaprämie.«
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neren Kreis Zoom genutzt, um 
die Vorbereitung der Wahl 
durchzuführen.
 
Wie war die Beteiligung der 
Kolleginnen und Kollegen 
bei der Wahl?
Extrem gut. Bis auf zwei Be-
schäftigte haben alle Kollegin-
nen und Kollegen an der Wahl 
teilgenommen und somit ent-
schieden, wer ihre Vertretung 
übernehmen soll.
 
Wie viele Kandidaten gab 
es?
Es gab zehn Kandidaturen. Ge-
wählt wurden die Initiatoren 
und aktiven IG Metaller.
 
Wie sieht jetzt die Zusam-
menarbeit zwischen Be-
triebsrat und Belegschaft 
aus?
Die Wahrnehmung des Be-
triebsrats und dessen Aufga-
benerfüllung sind auf gutem 
Wege. Bisher gab es ja noch 
keinen Betriebsrat. Beide Sei-
ten wachsen und lernen zu-
sammen.

﻿Die neuen Betriebsräte: Christian Hönes, Benjamin Spiekermann, 
Markus Duscha, Dirk Homann und Stefan Beckmann
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Mitgestalten an guten 
Arbeitsbedingungen 
INTERVIEW Kolleginnen und Kollegen bei Fricke sind aktiv 
geworden und haben einen Betriebsrat gegründet. 

﻿Der Wunsch nach Mitgestal-
tung und Mitbestimmung an 
dem, was im Betrieb geschieht, 
war schon lange da. Doch die 
Kollegen der Firma Fricke 
träumten nicht nur, sie packten 
auch ganz praktisch an. Sie 
wandten sich vergangenen 
Herbst an die IG Metall, mach-
ten sich schlau und gründeten 
einen Betriebsrat. metallzei-
tung sprach mit den frisch ge-
wählten Betriebsräten.

Wie verlief die Vorberei-
tung der Betriebsratswahl? 
Gab es Widerstand von der 
Geschäftsleitung?
Seitens unserer Geschäftslei-
tung gab es nur wenig Wider-
stand, eher große Zurückhal-
tung. Der gesamte Vorberei-
tungsprozess hat sich natür-
lich durch die Pandemie in die 
Länge gezogen. Zu Beginn gab 
es noch Treffen in Präsenz mit 
Teilnahme eines Großteils der 
Belegschaft, die unser Vorha-
ben mitgetragen hat. Danach 
haben wir jedoch nicht aufge-
geben, sondern haben im klei-

TERMINE 

■ Maikundgebung 
﻿1 . Mai, 12 Uhr,   
Rathausplatz Paderborn,  
Maikundgebung mit Mairede 
von Karl-Josef Laumann, Mi-
nister für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen (wegen 
der Coronapandemie bitte 
auch die Tagespresse beach-
ten)

■ Umgang mit Mobbing und 
Diskriminierung 
﻿21 . Juni, 8.30 bis 16 Uhr,  
Ort wird noch bekannt gege-
ben. 
BR-Info-Tagung, Anmeldung 
über die Geschäftsstelle, Frei-
stellung nach §37.6 BetrVG 
möglich

■ Sommerschule 
﻿1 . bis 6. August,  
IG Metall-Bildungszentrum 
Sprockhövel  
»Bildung in Bewegung«, eine 
Sommerschule für die ganze 
Familie: Natur erleben, Bild-
hauerworkshop, Geschichte, 
Fotografie, Hiphop und 
Streetdance und noch mehr; 
Anmeldungen für IG Metall-
Mitglieder über die Ge-
schäftsstelle

 Und die Zusammenarbeit 
zwischen Betriebsrat und 
Geschäftsleitung?
Die Zusammenarbeit muss 
sich erst einspielen. Nicht nur 
für die Belegschaft, sondern 
auch für die Geschäftsleitung 
ist ein Betriebsrat neu. Es gibt 
anfängliche Schwierigkeiten, 
die aber beide Seiten zu über-
winden in der Lage sind. Mit-
bestimmung und Mitgestal-
tung in dieser Form gab es 
eben bisher in unserem Unter-
nehmen nicht.
 
Was sind Eure Themen der 
nächsten Zukunft?
Qualifizierung des Betriebs-
rats, um unseren Aufgaben 
auch gerecht werden zu kön-
nen. Mitgestaltung der betrieb-
lichen Abläufe (Arbeitszeiten/
Kurzarbeit/Abläufe und vieles 
mehr), unsere erste Betriebs-
versammlung, Veränderung 
der Sozialräume ...
 
Wie sieht die Unterstüt-
zung/Zusammenarbeit mit 
der IG Metall aus?
Die Unterstützung läuft spitze! 
Die IG Metall ist an unserer Sei-
te, wenn wir sie brauchen. Wir 
fühlen uns als Betriebsrat und 
als Mitglieder gut aufgehoben.
 
Wäre ohne Corona alles 
 anders verlaufen?
Alles sicher nicht. Die Vorbe-
reitung der Wahl wäre einfa-
cher gewesen und die Wahl 
hätte früher stattfinden kön-
nen. Aber wie bereits er-
wähnt, haben wir uns auch 
dadurch nicht beirren lassen 
und zusammen mit Hiltrud 
und Andreas von der IG Metall 
auch ohne Präsenztreffen die 
Wahl gut über die Bühne ge-
bracht. Dafür ein großes Dan-
keschön.

Wir danken Euch für das Ge- 
spräch! 

﻿Maiplakat des DGB
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RHEINE

Wie funktioniert JAV-Arbeit in 
Pandemiezeiten und welche 
Rechte haben Jugendvertreter 
und -vertreterinnen im Betrieb? 
Diese und weitere Fragen be-
handelte das JAV-Seminar für 
neu und wiedergewählte Ju-
gendvertreter der Geschäftsstel-
len Bocholt, Münster und 
Rheine.  

18 Teilnehmende hatten sich 
vor ihren Rechnern versam-
melt, um viele Fragen zu klä-
ren. 

»Normalerweise hätten wir 
uns jetzt alle live und in Farbe 
in Oeding zum JAV 1-Seminar 
gesehen«, so Patrick Beuntker, 
ehemaliger Jugendvertreter bei 
BOS und Referent des Semi-

nars. Lisa Finke, ebenfalls als 
ehrenamtliche Referentin für 
die IG Metall tätig, ergänzt:  
»Wir wollen auf diesem Weg 
versuchen, erste Schritte der 
JAVis in ihren Betrieben zu be-
gleiten und ihnen eine rechtli-
che Orientierung mit an die 
Hand zu geben.« 

Inhaltlich drehte sich viel 
um die Aufgaben einer JAV im 
Betrieb, den Ablauf und die Or-
ganisation von JAV-Sitzungen 
und den Weg zu weiteren Bil-
dungsangeboten. Zudem ging 
es um praktische Umsetzungs-
möglichkeiten im Betrieb und 
um Themen, die für eine JAV 
von großer Bedeutung sind. 
Dazu konnten die Teilnehmen-
den viele Fragen stellen, die 
dann von ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Referentinnen 
und Referenten beantwortet 
wurden. 

Das Feedback der Teilnehmen-
den war durchweg positiv. Auch 
die unterschiedlichen Methoden 
– die Möglichkeiten des Aus-
tauschs untereinander, die 
Gruppenarbeiten und das Zeit-
management –  wurden von den 
Teilnehmenden gelobt. Alle wol-
len die verschobenen JAV 1-Se-
minare besuchen. 

»Es zeigt sich, dass gewerk-
schaftliche Bildungsarbeit 
auch in Pandemiezeiten gelin-
gen kann«, so Laura Belt, die 
ab 1. August für den Bereich Ju-
gend in der Geschäftsstelle 
Rheine zuständig sein wird. 

Für aktuelle Fragen zur JAV 
Arbeit steht bis zum 31. Juli Se-
bastian Knoth zur Verfügung: 

 sebastian.knoth@igmetall.de, 
Telefon 0160 533 16 52.

JAV-Arbeit in Zeiten einer Pandemie 
GUTE RESONANZ DER TEILNEHMENDEN Onlineseminar für Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen ( JAV) der Geschäftsstellen Bocholt, Münster und Rheine über anderthalb Tage  

Betriebsänderung ist nach 
dem Betriebsverfassungsgesetz 
eine Veränderung, die wesent-
liche Nachteile für die Beleg-
schaft oder erhebliche Teile der 
Belegschaft zur Folge haben 
kann. Der Betriebsrat hat nur 
ein Beteiligungsrecht. Der Ar-
beitgeber muss bei einer Be-
triebsänderung rechtzeitig und 
umfassend informieren und 
mit dem Betriebsrat über einen 
Interessenausgleich und Sozi-
alplan beraten.  
Interessenausgleich ist das 
Einvernehmen zwischen Ar-
beitgeber und Betriebsrat über 
Art und Ausmaß der vom Ar-

beitgeber gewollten Betriebs-
änderung. Der Arbeitgeber 
kann rechtlich nicht zum Ab-
schluss eines Interessenaus-
gleichs gezwungen werden. Ein 
Interessenausgleich könnte 
aber auch zur Verhinderung 
wirtschaftlicher Nachteile füh-
ren, wenn der Arbeitgeber 
durch Aktivitäten der Beleg-
schaft überzeugt wird, die Be-
triebsänderung in der angekün-
digten Form zu unterlassen.  
Sozialplan regelt Art und Aus-
maß der Entschädigung für die 
Verlierer der Betriebsänderung, 
nämlich die Beschäftigten, die 
durch die Betriebsänderung 

ihren Arbeitsplatz verlieren oder 
ihn nur unter verschlechterten 
Bedingungen behalten können. 
Diese Entschädigung ist zum 
Beispiel eine Abfindung. 
Sozialauswahl ist bei betriebs-
bedingten Kündigungen vorge-
schrieben. Der Arbeitgeber 
muss die »soziale Schutzbe-
dürftigkeit« überprüfen, wenn 
mehrere Beschäftigte von einer 
Kündigung betroffen sind.  
Aufhebungsverträge werden 
vom Arbeitgeber oft angeboten, 
um eine Sozialauswahl zu ver-
meiden. Beschäftigte müssen 
diese Angebote jedoch nicht 
annehmen.  
Tipp: Vor Unterzeichnung 
eines Aufhebungsvertrags bitte 

Kontakt mit der IG Metall auf-
nehmen und Beratung verein-
baren. 

 

Wichtige Begriffe kurz erläutert 

TERMINE FÜR  
JAV 1-SEMINARE  

5. bis 9. Juli und ■
16. bis 20. August und ■
25. bis 29. Oktober  ■
jeweils im Burghotel Pass in 
Oeding 

 
Anmeldungen erfolgen über die 
IG Metall Rheine, telefonisch 
unter 05971 899 08 14 oder 
per E-Mail an:  

 rheine@igmetall.de  
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Wie war das  
Seminar für Euch?
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Durch die Mitgliedschaft in der 
IG Metall und das aktive Ein-
bringen der Belegschaften in 
der Tarifrunde konnten wir 
überhaupt ein Ergebnis erzie-
len. Mit unseren beiden Autoki-
noaktionen auf dem Kirmes-
platz in Hüsten haben wir 
Arnsberger Metallerinnen und 
Metaller bewiesen, dass wir 
auch in diesen Zeiten Arbeits-
kampf können.  

Noch am 24. März hatten 
wir uns bei bestem Wetter ge-
troffen, um unseren Forderun-
gen Nachdruck zu verleihen. 
Am 30. März einigte sich die IG 

Metall NRW mit den Arbeitge-
bern der Metall- und Elektroin-
dustrie auf eine Erhöhung der 
Entgelte um 2,3 Prozent ab Juli 
dieses Jahres. Diese Erhöhung 
wird angespart und künftig im 
Februar eines jeden Jahres aus-
gezahlt – das ist das neue Trans-
formationsgeld (T-Geld). 

Es kann auch genutzt wer-
den, um Beschäftigten in kri-
selnden Unternehmen einen 
Entgeltausgleich bei einer Ar-
beitszeitverkürzung zu finanzie-
ren.  

Beschäftigte erhalten zu -
dem eine steuerfreie Coronaprä-

mie von 500 Euro, Auszubil-
dende von 300 Euro. 
 

Tarifrunde 
Kfz-Handwerk  

steht vor der Tür 
 
Jetzt kommen weitere Tarifrun-
den auf uns zu: Die Kfz-Tarif-
kommission der IG Metall for-
dert vier Prozent mehr Geld und 
eine überproportionale Erhö-
hung der Ausbildungsvergü-
tung für die Anfang Mai starten-
den Verhandlungen. 

In der Tarifrunde Elektro-
handwerk wollen wir »den 

Schalter umlegen«: Es ist sys-
temrelevant und die meisten 
Betriebe können sich vor Auf-
trägen kaum retten. Die Pande-
mie hat dem Bauboom keinen 
Abbruch getan. Die sehr gute 
Auftragslage bedeutet, dass Du 
viel zu tun hast. Das muss sich 
auch im Geldbeutel zeigen: Die 
Tarifkommission fordert deswe-
gen fünf Prozent mehr Geld, für 
Auszubildende 100 Euro im 
Monat mehr sowie mehr Rente 
durch einen Tarifvertrag. 

Carmen Schwarz 
Erste Bevollmächtigte der 

IG Metall Arnsberg 

»Danke! Wir haben es gemeinsam geschafft!« 
Aktionsbereite Belegschaften schaffen genügend Druck für einen Tarifabschluss – die Mitgliedschaft in der IG Metall lohnt sich.
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KÖLN-LEVERKUSEN 

In der Tarifrunde der Metall- 
und Elektroindustrie 2021 
konnte für die Beschäftigten 
ein deutliches Plus erzielt wer-
den. Im Juni gibt es für die Kol-
leginnen und Kollegen eine 
einmalige Coronaprämie in 
Höhe von 500 Euro, die Aus-
zubildenden erhalten 300 
Euro. Weitere Entgeltsteige-
rungen folgen.  

Alle Einzel heiten zu dem 
Tarifabschluss findet Ihr auf 
unserer Homepage unter: 

 koeln-leverkusen.igmetall.de 

Diesen Kraftakt unter den 
schwierigen Bedingungen der 
Coronapandemie konnten wir 
nur gemeinsam stemmen. 
Unser Dank gilt allen Metalle-
rinnen und Metallern, die mit 
großem Einsatz und kreativen 
Ideen diesen Tarifabschluss 
möglich gemacht haben. Allein 
zu unserer Kundgebung am  
17. März auf der Deutzer Werft 
kamen rund 500 Beschäftigte 
aus den Regionen Köln-Lever-
kusen und Bonn-Rhein-Sieg 
mit ihren mit IG-Metall-Fähn-

chen geschmückten Autos. 
Laut hupend setzten sie ein Zei-
chen für ihre Tarifforderungen. 
In der darauffolgenden Woche 
machten die Vertrauensleute 
von Ford kurz vor der entschei-
denden Verhandlungsrunde 
mit einer weiteren Kundgebung 
im Autokinoformat und einem 
Autokorso ordentlich Lärm.  

In dieser Tarifrunde haben 
wir einmal mehr bewiesen: 
Auch in schwierigen Zeiten 
können wir gemeinsam mehr 
erreichen. 

Gemeinsam mehr erreicht 
ERGEBNIS ERKÄMPFT Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie 2021 

Zeichen gegen 
 Rassismus 
Anlässlich der »Internationa-
len Wochen gegen Rassismus« 
stellten die Delegierten der  

IG Metall Köln-Leverkusen 
klar, dass in ihren Reihen kei-
nerlei Platz für Rassismus ist.  

Um ein deutliches Zeichen 
gegen Rassismus zu setzen, 
wählten die Delegierten auf 
ihrer digitalen Delegiertenver-
sammlung als Zoomhinter-
grundbild den Slogan:  
»Solidarität ist #unverhandel-
bar«.

Der 1. Mai findet in diesem 
Jahr unter dem Motto  
»Solidarität ist Zukunft« 
unter Einhaltung der 
 Coronaschutzbestimmung 
mit Abstand und Hygiene-
konzepten statt. Den Film 
zum 1. Mai findet Ihr hier:  

 koeln-bonn.dgb.de

 

TERMINE 
MITTWOCHSSCHULUNGEN 

Wichtiges zur Sozial -■
gesetzgebung, 26. Mai, 
Mercure Hotel, Friesenstraße, 
Köln; Sem.-Nr.: D-210504-034 
Datenschutz, 30. Juni, ■
Mercure Hotel, Friesenstraße, 
Köln; Sem.-Nr.: D-210505-034 

WEITERE BILDUNGS -
VERANSTALTUNGEN 

Arbeitnehmer in  Betrieb, ■
Wirtschaft und Gesell-
schaft (AN I) 
Grundlagenseminar 
3. bis 7. Mai 
Best Western Waldhotel 
 Eskeshof, Wuppertal 
Sem.Nr. K1-210143-036 
28. Juni. bis 2. Juli 
DGB-Bildungszentrum Hattin-
gen, Sem.Nr. K1-210146-036 
Partnerschaftlichkeit am ■
Arbeitsplatz 
Umgang mit sexueller Belästi-
gung, Diskriminierung, 
 Mobbing – Aufgabenfeld der 
betrieblichen Interessenver-
tretung am Arbeitsplatz,  
14. bis 16. Juni, 2-Tages-
 Seminar, Parkhotel  
Sem.-Nr.: D-210521-034 
Einführung in die  ■
Betriebsratsarbeit (BR I), 
21. bis 25. Juni, Leonardo 
Hotel, Am Stadtwald, Köln 
(ohne Übernachtung) 
Sem.-Nr.: D-210513-034  
 
Anmeldungen unter Telefon: 
0221 95 15 24-17
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KREFELD

»Erinnern für die Zukunft« war 
ein Leitmotiv von Aurel Billstein. 
Er hat sich die Aufarbeitung der 
NS-Schreckenszeit zur Aufgabe 
gemacht und damit einen wich-
tigen Beitrag in einer kritischen 
Stadtgeschichtsbeurteilung ge-
leistet. Die Satzung der IG Metall 
führt bei den Aufgaben und Zie-
len auf: Demokratisierung der 
Wirtschaft unter Fernhaltung 
von neofaschistischen, militaris-
tischen und reaktionären Ele-
menten. Beides wird in den Be-
trieben tagtäglich gelebt. Egal ob 
es heißt »mach meinen Kumpel 
nicht an« oder »Respekt – kein 
Platz für Rassismus«, Metaller 
zeigen klare Kante: kollegial. so-
lidarisch. vielfältig.  

Respekt! 

Tarifrunde in der Pandemie – 
auch das ist kein Vergnügen. 
Drei Runden in der Industrie 
(Textil, Stahl, Metall und Elek-
tro) sind durch. 

Jetzt geht’s ans betriebliche 
Umsetzen. Bei Betrieben ohne 
Tarifbindung unterstützen wir 
gern, damit nicht gebettelt wer-
den muss. 

Bei den Metallhandwerken – 
Kfz, Schlosser, Sanitär-Hei-
zung-Klima, Elektro – geht’s 

jetzt auch rund. Also mitma-
chen, mitreden, mitgestal-
ten.

Mach et joot – HDD!  

Letzte Schicht in der Be-
triebsratssitzung, Arbeits-
platz räumen und dann ab 
nach Hause. Hans-Dieter 
Deutmarg sagt Tschüss 
THK. Der IG Metall bleibt er 
in einigen ehrenamtlichen 
Rollen (Prüfer, Billstein) er-
halten. 

Damit bloß keine Lan-
geweile aufkommt hat Die-
ter schon mal was zu Lesen 
bekommen, vielleicht ist 
das sein Einstieg für Ge-
werkschafter in die Schu-
len! 
 

Tarif – und Du? 

 

TERMINE 
1. Mai  ■
Tag der Arbeit – live und 
 digital 
3. Mai  ■
Treffen der gewerkschaft -
lichen Bildungsakteure 
4. Mai  ■
Virtuelle BR-Sprechstunde 
5. Mai ■
IG Metall-Forum zur Mitbe-
stimmung 
6. Mai ■
junge IG Metall 
8. Mai  ■
Tag der Befreiung vom 
 Faschismus 
20. Mai ■
IG Metall-Tagung zur betriebli-
chen Altersvorsorge 
28. Mai  ■
Ortsvorstand
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Betreuen. Beteiligen. Begeistern. 
– unsere mitgliederorientierte 
Arbeitsweise mit betrieblichem 
Aktionsbudget: klare Kante für 
Respekt. Achtung IG Metall-Osterhase gesichtet. Flagge zeigen. Zu-
ckerfest feiern …. Deine Vertrauensleute/Betriebsräte/Jugendvertre-
ter können aus dem Vollen schöpfen, damit die IG Metall sichtbar, 
spürbar und wirksam ist. Damit Mitglieder sich gut aufgehoben füh-
len und noch Nichtmitglieder vom Trittbrett in den Fahrgastraum 
steigen: Willkommen braucht nur eine vernünftige Ansprache.

»3B« wirkt!  
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BONN-RHEIN-SIEG 

Ein erfolgreicher Tarifabschluss 
für die Kolleginnen und Kolle-
gen in der Metall- und Elektro-
industrie ist selbst in diesen 
schwierigen Zeiten erzielt wor-
den. Wie in fast jeder Tarif-
runde weigerten sich die Ar-
beitgeber auch diesmal, über 
unsere berechtigten Forderun-

gen ernsthaft zu verhandeln. 
Sie blieben bewegungslos. 

Wir haben, der Situation 
angepasst, mit neuen Wegen 
Bewegung in die Tarifrunde ge-
bracht: Die Autokundgebun-
gen, der Online-Warnstreik und  
betriebliche Aktionen waren 
wichtige und richtige Antwor-

ten auf die Verweigerungshal-
tung der Arbeitgeber.  

Daher möchte ich mich bei 
allen Mitgliedern für ihr Enga-
gement bedanken.  

Wir konnten erneut zeigen, 
dass wir zurzeit zwar oft räum-
lich getrennt, dennoch gemein-
sam stark sind. Daher bin ich 

mit dem gefundenen Kompro-
miss sehr zufrieden. Unsere 
Forderungen wurden weitest-
gehend berücksichtigt und er-
folgreich umgesetzt.   

 
Michael Korsmeier 

Erster Bevollmächtigter der 
IG Metall Bonn-Rhein-Sieg 

Michail Tsapanidis, Jörg Hoffmann, Michael Korsmeier (v. l.) 

Auch in Mechernich waren viele Metallerinnen und Metaller mit von der Partie, um ihren Forderungen 
unter anderem mit dem Autokorso Nachdruck zu verleihen. 

Die Autokundgebung in Köln-Deutz sendete deutliche Signale. 

Wir haben Bewegung  
reingebracht…  
VIELEN DANK AN ALLE BETEILIGTEN  Mit Autokundge-
bungen in Köln und Mechernich sowie betrieblichen Aktionen  
demonstrierten die Metaller und Metallerinnen Stärke. 
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